
Neues aus Rügge – Ausgabe Ostern 2024 

Newsletter der Gemeinde Rügge in Angeln 

Termine, Termine, Termine… 

30.03.2024: 18:00 Uhr Osterfeuer am DGH "Alte Schule" - inklusive Lagerfeuer und leckerem Essen 

06.04.2024: 19:30 Uhr Premiere des Stücks "Weber ward kureert" der Theatergruppe Kukedeelers 

07.04.2024: 16:00 Uhr Aufführung des Stücks "Weber ward kureert" der Theatergruppe Kukedeelers 

01.05.2024: Aufstellen des Maibaums am Dorfteich "Bundeflöh" - Einzelheiten folgen 

04.05.2024: 10:00 - 16:00 Uhr Seifenkisten-Bautag im DGH "Alte Schule" 

15.06.2024: 10:00 Uhr Beginn des ersten Rügger Seifenkistenrennens - Einzelheiten folgen 

Weitere Termininfos auf gemeinde-ruegge.de sowie für das ganze Amt Süderbrarup auf tavias.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frohe Ostern allen Bürgern und Besuchern  
unserer Gemeinde Rügge!  
 

Es ist wieder soweit: Am Ostersonnabend (30.03.2024) beginnt um 18:00 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus "Alte Schule" das schon traditionelle Osterfeuer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rügge!  
Ein großer Scheiterhaufen war-
tet darauf, nach Einbruch der 
Dunkelheit mit seinem Licht 
und seiner Wärme zu erfreuen -   

ein kleines Lagerfeuer vor allem für die kleineren 
Kids lodert aber auch schon einige Zeit vorher. 
Außerdem gibt es leckeres vom Grill und eine 
breite Getränkeauswahl zu wie immer äußerst 
moderaten Preisen. Einem stimmungsvollen Hin-
einfeiern in das Osterfest 2024 steht also nichts 
mehr im Wege… Besucher aus anderen Gemein-
den und vor allem unsere Urlaubsgäste sind na-
türlich wie immer herzlich willkommen!  

Theaterpremiere am 6. April: "Weber ward kureert" 
 

Premiere in Rügge: Die örtliche Theatergruppe "Kukedeeler 
Speeldeel" wartet mit einem neuen, plattdeutschen Theater-
stück auf! Am Sonnabend, 6. April, feiert "Weber ward kureert" 
Premiere, am Sonntag folgt dann um 16:00 Uhr noch eine zweite 
Aufführung - beide Male auf der Studiobühne im Dorfgemein-
schaftshaus "Alte Schule". Für gute Unterhaltung ist in dem von 
Klaus Meinert verfassten Stück reichlich gesorgt: Junggeselle 
und Malermeister Max Weber (Henning Peel) ist ein Hypochon-
der, der es seiner Mutter (Birgit Schrader) nicht leicht macht. 
Nachbarin Lotte Brink (Maren Maltzahn) ist Mieterin bei seiner 
Mutter und hat ihn schnell durchschaut.  

Die Werbedame Manuela Stosch (Helga Lorenzen) verpasst dem Malermeister eine Steinzeitdiät und hat 
ein Auge auf ihn geworfen. Lehrling Udo Brink (Henning Jürgensen) versorgt ihn währenddessen ebenso 
heimlich wie kalorienreich mit Kuchen, Cognac und Windbeuteln, und er steht dem Malermeister auch 
sonst bei der "Höllnkomödi" tatkräftig bei. Eines ist sicher: Dieses neue Theaterstück sollte man nicht 
verpassen! Und da die Anzahl der Plätze in der "Alten Schule" begrenzt ist, gilt es schnell zu reservieren - 
unter Tel 04646 / 990878 bei Anke Braas, deren Ehemann Bernd Braas als Leiter der "Kukedeeler 
Speeldeel" übrigens die Regie des neuen Stücks innehat. Der Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten.  



 

 

 

 

  

Freiwillige Feuerwehr Rügge unter neuer Führung 
 

Generationswechsel in der Freiwilligen Feuerwehr Rügge: Einstimmig hat die Jahreshauptversammlung 
am 19.01.2024  Lars Vogt zum neuen Gemeindewehrführer sowie Marc Trumpke zu seinem Stellvertreter 
gewählt. In ihrer Sitzung am 8. Februar bestätigte die Gemeindevertretung diese Wahlen, im Anschluss 
vereidigte Bürgermeister Frederik Erdmann die beiden Feuerwehrkameraden und führte sie in ihre neuen 
Funktionen ein. Zugleich dankte er Joachim Braas, der nach zwölf äußerst erfolgreichen Jahren altersbe-
dingt nicht für eine weitere Amtszeit zur Verfügung stehen konnte und daher nun die Wehrführung in 
jüngere Hände übergibt. Lars Vogt fungierte bereits seit 2019 als sein Stellvertreter. Mit über 30 aktiven 
Kameraden - unter ihnen mehrere Atemschutzgeräteträger - ist die Rügger Feuerwehr sehr stark aufge-
stellt. Ihre Fähigkeiten konnte sie gemeinsam mit den anderen Wehren des Löschbezirks Norderbrarup 
auch in diesem Jahr bereits unter Beweis stellen, als in den frühen Morgenstunden des 15. Januar ein im 
Umbau befindliches Wohngebäude an der L252 zwischen Saustrup und Norderbrarup im Vollbrand stand.  

Vollsperrung Toft / Stennebek am 02. und 03.04.2024 
 

Direkt nach Ostern wird die von der Gemeinde Rügge beauftragte Sanierung der 
Oberflächenentwässerung östlich des Ortskerns durch die Bredstedter Firma 
Hoff Tiefbau in Angriff genommen. Dazu wird eine kurzzeitige Vollsperrung der 
Straße Toft / Stennebek erforderlich sein, und zwar voraussichtlich von Diens-
tag, 02.04. bis Mittwoch, 03.04. Vollständig gesperrt sein wird die Strecke in 
Höhe des Wohngebäudes Toft 21, direkt östlich der Abzweigung Tegelbarg. Eine 
Umleitung über die Straße Tegelbarg sowie die L252 wird eingerichtet. Alle 
Grundstücke an den Straßen Stennebek und Fischerstieg bleiben erreichbar, wo-
bei die Zufahrt an den beiden genannten Tagen über die L252 erfolgen muss.   

Gaunerzinken oder Straßenkunst…??? 
 

…das dürften sich manche Rügge gefragt haben, seit in allen 
Teilen der Gemeinde bunte Farbmarkierungen - versehen 
mit Zahlen von 1 bis 10 - auf den Fahrbahndecken aufge-
taucht sind. Doch die Erklärung ist harmlos: Am Sonnabend, 
9. März, hat der Bau- und Wegeausschuss der Gemeinde un-
ter seinem Vorsitzenden Malte Clausen (Foto) die jährliche 
Befahrung des Gemeindestraßennetzes durchgeführt und 
dabei die 2024 zur Reparatur anstehenden "Flickstellen" 
identifiziert. Diese schadhaften Abschnitte wurden mit Mar-
kierungsspray gekennzeichnet, vermessen und fotografiert. 
Auf Basis dieser Daten wird der Schwarzdeckenunterhal-
tungsverband Süd im Kreis Schleswig-Flensburg (SUV) in den 
kommenden Monaten durch eine Fachfirma Reparaturen 
durchführen lassen. Komplett neu asphaltiert wird der Be-
reich Blick sowie die daran anschließende Straße Schwan-
holm in der Nachbargemeinde Saustrup. Als nächste Ge-
meindestraße, die danach einer Neuasphaltierung bedarf, 
hat der Ausschuss den Tegelbarg identifiziert. Hier werden 
daher keine größeren Ausbesserungen mehr durchgeführt.  

"Smartes Dorfshuttle" geht im Projekt Smile24 auf 
 

Auch in Rügge erfreut es sich wachsender Beliebtheit: Das "Smarte 
Dorfshuttle", das seit einigen Jahren in Gestalt eines Rufbusses Hal-
testellen innerhalb des Amts Süderbrarup miteinander verbindet. 
Ab Karfreitag (29.03.2024) geht das Dorfshuttle im neuen Mobili-
tätsprojekt Smile24 auf, das große Teile der Schleiregion abdeckt 
und zu dessen Einzugsbereich auch die Gemeinde Rügge zählt.  
Weitere Informationen gibt es online unter smile24.nah.sh  



 

 

 

 

 

Impressum und Kontaktdaten des Bürgermeisters der Gemeinde Rügge 

Der Newsletter "Neues aus Rügge" wird mehrfach jährlich herausgegeben von der Gemeinde Rügge.  

V.i.S.d.P.: Bürgermeister Frederik Erdmann, Fraulund 10, 24405 Rügge  

Kontaktdaten des Bürgermeisters: Tel.: 04646 – 990 9883, Email: frederik_erdmann@hotmail.com 

Der Rügger Gemeindehaushalt 2024 ff. - Ein Kommentar des Bürgermeisters 

In ihrer Sitzung vom 8. Februar 2024 hat die Rügger Gemeinde-

vertretung den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für 2024 

beschlossen. Geplante Aufwendungen von 411.000 Euro stehen 

dabei Erträgen (aus Steuereinnahmen, s.g. Schlüsselzuweisungen 

u.a.m.) von insgesamt 398.500 Euro gegenüber. Wer jetzt mitge-

rechnet hat, der erkennt: Der Rügger Gemeindehaushalt 2024 ist 

- zumindest im Planansatz - nicht gedeckt; es bleibt ein Minus von 

12.500 Euro. Dies ist allerdings keine Katastrophe, denn die Ge-

meinde Rügge hat erhebliche Rücklagen, aus denen das Defizit ge-

deckt wird (wobei ein defizitärer Haushalt kein Dauerzustand sein 

darf - grundsätzlich müssen die Einnahmen die Ausgaben decken). 

Eine weitere gute Nachricht ist, dass Rügge keine Schulden hat.  

Die vorhandenen liquiden Mittel der Gemeinde werden ergänzt durch Aktien des Energienetzbetreibers 

SH-Netz AG, die die Gemeinde vor einigen Jahren erworben hat. Und noch eine weitere gute Nachricht 

gibt es: Die gemeindlich festzusetzenden Steuersätze (für die Grundsteuer A + B, die Gewerbesteuer, die 

Zweitwohnungssteuer und auch die Hundesteuer) bleiben 2024 einmal mehr konstant. Gerade dies war 

der Gemeindevertretung wichtig, um die Rügger in einer Zeit, in der von Energie über Mobilität bis hin 

zu Lebensmitteln nicht nur gefühlt alles zum Teil massiv teurer geworden ist und teilweise noch wird, 

nicht noch zusätzlich zu belasten. Angesichts so vieler guter Nachrichten stellt sich die Frage: Alles in 

Butter mit den Finanzen in Rügge? Die ehrliche Antwort meinerseits lautet: Nein, leider nicht so ganz. 

Mit Blick auf die finanziellen Perspektiven Rügges in den kommenden Jahren mache ich mir ernsthafte 

Sorgen - und zwar (oder gerade), weil Ausgabenbereiche steigen, die wir nicht unmittelbar selbst gestal-

ten. In Rügge selbst hat man stets sparsam gewirtschaftet, und genau dies tun wir auch 2024 wieder: Bei 

der Haushaltsplanung wurden alle Bereiche unter die Lupe genommen und geplante Ausgaben Position 

für Position überprüft. Was ist wirklich nötig, was vielleicht doch nicht? Welche Maßnahme kann ver-

schoben werden? Wo können wir z.B. bei Beschaffungen noch günstiger einkaufen? Ohne diese Anstren-

gungen wäre das Haushaltsdefizit 2024 wesentlich höher ausgefallen. Andererseits: Rügge "auf Ver-

schleiß zu fahren", das kommt weder für mich noch für die anderen Mitglieder der Gemeindevertretung 

in Frage. Was gemacht werden muss, das wird gemacht - so wie jetzt etwa die Reparatur der Oberflä-

chenentwässerung im Bereich Toft / Stennebek. Und auch einen vernünftigen Winterdienst, der seinen 

Namen verdient, wird es in Rügge heute und in Zukunft geben - genauso wie eine schlagkräftige Feuer-

wehr (wobei die alte und die neue Wehrführung bei der Haushaltsplanung hervorragend mitgearbeitet 

und einen großen Teil zu den Einsparungen beigetragen hat - dafür ein "Dankeschön" an Achim und 

Lars!). Wenn ich mir allein unsere Rügger Ausgaben anschaue, dann hätte ich auch in Zukunft keine Sor-

gen, die "finanziellen Enden" zusammenzubekommen. Was mir wirklich Sorgen macht, sind die Beiträge, 

die wir für Leistungen v.a. auf Amtsebene bezahlen müssen. Schon 2024 gab es hier z.T. massive Steige-

rungen, und für die kommenden Jahre befürchte ich ähnliches. Auf Amtsebene sind in den letzten Jahren 

gute Ideen (Smart City usw.) verwirklicht worden, die viele von uns nicht missen möchten. Zur Wahrheit 

gehört aber auch, dass diese Errungenschaften teilweise erhebliche Folgekosten mit sich bringen, und 

dass im Zuge erweiterter Aufgaben auch der Personalbestand auf Amtsebene deutlich angewachsen ist. 

All dies müssen die Gemeinden mit ihren Umlagen finanzieren - und dies wird auch für Rügge in die 

nächsten Jahren zum Kraftakt. Ich will euch und Ihnen reinen Wein einschenken: Schon 2025 wird an 

einer (moderaten) Anhebung der Steuersätze zumindest für die Grundsteuer A + B sowie die Gewerbe-

steuer wohl kein Weg mehr vorbeiführen. Was ich im Gegenzug allen Rüggern verspreche ist, dass ich 

mich auch auf Amtsebene für konsequente "finanzielle Nachhaltigkeit" einsetzen werde. Dazu gehört 

auch, dass künftig nicht jede an sich tolle Idee und nicht jedes Projekt verwirklicht werden kann - die 

finanzielle Leistungsfähigkeit der kleinen Gemeinden darf nicht überfordert werden! Frederik Erdmann 


